
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1880

81 (10.7.1880)



^ 81 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag »nd Samstag .

Preis vierteljäbrlich in Durlach t M . ö Pf .
Im Reichsgebiet l M . so Ps . Zlmstag den ! <). Zuti. Einrückungsg-biibr «er gewöbnliche birr -gesxaltene Zeile oder deren Raum » Pf .Inserate erbittet man Tags zuvor bisspatesten« 10 Uhr Vormittags .

Tagesueiliglreiten.
Baden .

1880.

Offenburg , 7 . Juli . Dienstag den 13 . ,
Nachmittags 2)( Uhr , wird Se . Maj . Kaiser -
Wilhelm von Ems hier eintreffen , bei Bahn¬
hofrestaurateur Meyer das Mittagessen ein¬
nehmen und darauf die Reife nach der Mainau
fortsetzen , wohin Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großherzogin heute
Früh gingen .

Durlach . 9 . Juli . Die Maschinenfabrik
und Eisengießerei der Herren Sebold u . Neff
dahier ist durch Kauf an einen Herrn aus
Augsburg übergegangen .

8 . Durlach , 5 . Juli . In der heute dahier
stattgehabten Schöffengerichtssitzung er¬
gingen folgende Urtheile : 1 ) Ludwig Wenz von
Königsbach wurde wegen Körperverletzung in
eine Gefängnißstrafe von 2 Wochen verurtheilt .
Bezüglich der Angeklagten Ernst Gaßler und
Christian Fränkle von Königsbach wurde die
Verhandlung vertagt . 2) Gustav Schweizers
Ehefrau dahier wurde von der Anklage der
Körperverletzung freigesprochen . 3) Wilhelm Lenz
von Wöschbach erhielt wegen mehrfachen Dieb¬
stahls eine Gefängnißstrafe von 3 Tagen .
4 ) Katharina Schäfer von Königsbach wurde
wegen Unzucht zu einer Haftstrafe von 3 Wochen
verurtheilt . 5 ) Schäfer Friedrich Elsäßer von
Grünwcttersbach wurde von der Anklage der
Beleidigung freigefprochen . Die Verhandlung
gegen Wilhelm Jakob von Wilferdingen wurde
ausgesetzt .

Königsbach , 7. Juli . Der seit 5 Jahren
hier bestehende Vorschuß - Verein , E . G . .wurde , nachdem man die Ueberzeugung ge¬wonnen hatte , daß die seitherigen Satzungen
auf dem Lande nicht durchführbar seien , durch
Beschluß der Generalversammlung vom 2 . Mai
d . I . zu einem Darlehenskassenverein ,E . G ., umgewandelt . Unter der freundschaft¬
lichen Mitwirkung des Herrn Kreiswander -

Feuilletoii .- 6)
Auf der : AocHgeltr '.ve ise .

Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Alfred besaß eine ungemein scharfe Orientirungs -

cabe , welche er sich auf seinen vielen Reisen er¬
worben . So glückte es ihm auch , den rechten
Weg zur Hütte des einsamen Jägers wieder zufinden , ohne dabei rechts oder links abzuschweifen ,besonders da ihm der Mond gar prächtig zuHilfe kam.

Dort lag das Nest des Adlers , am
schwindelnden Abhange - es war im Grundeein gewagtes Unternehmen , denn wer sagtehnen , daß dieser finstere Mann auch der'

echte sei , und hatte er nicht ausdrücklich vor
ventzweiten Betreten seiner Hütte gewarnt ?

Felicitas fühlte ihr Herz laut und heftigklopfen bei diesem Gedanken , sie kam sich wiein einem Zaubermärchen vor , wo mit Un¬
geheuern gekämpft wird - doch ein Blick indas heitere Antlitz des Gatten gab ihr denalten Muth zurück , sie wollte ja eine guteThat ausführen , warum also zaghaft sein ?

.
Die Thür der Hütte war noch angelehnt ,wce sie dieselbe am Morgen verlassen ; der Be¬

sitzer mußte also noch nicht zurückgekchrt sein .
^ » Brigitta ! " flüsterte Alfred erregt , „ solltest4m den Mann aus den ersten Blick wiedererkennen ? "

lehrers A . Schneid , welchem die leitenden
Organe für seine aus Erfahrungen gegründeten
Rathschläge dankbar sind , wurden die Satzungenfür ländliche Darlehenskassenvereine , heraus¬
gegeben von Herrn Oekonomicrath Märcklin ,mit wenigen Abänderungen für den neuen
Verein angenommen .

^ . Wössingen , 8 . Juli . Drei Kinder
gehen in die Kinderschule . Ein Bauer kommt
mit seinem Kuhfuhrwerk hinterdrein . Er und
sein Sohn sitzen auf dem Wagen und gaffenin die Welt hinein . Derweil nehmen die Kühedie Kinder an und im Augenblick liegt eines
unter dem Rad . Zetergeschrei . Der Bauer bleibt
ruhig sitzen . Das Kind wird vor dem Rad her -
geschoben, 6 , 8 Schritte weit , aber nicht über¬
fahren . Hiesige Leute retten das schwer verletzteKind , der Bauer bleibt sitzen und fährt ruhigweiter , als ob ihn die Sache nichts anginge .So geschehen zu Berqhausen .

Deutsches Reich .
Die Gedenktage an die Zeit vor 10 Jahren

kehren wieder , an jene Zeit , von welcher das
Volkslied sang : „ Kaiser Wilhelm saß ganz
heiter — Einst zu Ems , dacht ' gar nicht weiter

- An die Händel dieser Welt ; — Friedlich ,wie er war gesunnen , - Trank er seinen
Krähnchenbrunnenj — Als ein König und ein
Held . " Am 3 . Juli 1870 hatte das spanische
Ministerium beschlossen, dem Prinzen Leopold
von Hohenzollern (in Sigmaringen ) die Krone
von Spanien anzubieten . Am 4 . Juli wurde
die Nachricht in Paris bekannt . Man erfährt ,eine spanische . Deputation - habe sich aus die Reise
zu dem Prinzen begeben . Große Aufregung in
Paris . Die Presse aller Parteien schreit, Preußen
beabsichtige das Weltreich Karl V. ( „ in dem
die Sonne nicht unterging ") wieder aufzurichten .
In besondere Erregung gerätst die Kaiserin
Eugenia . Am nämlichen Tage noch erscheintder französische Geschäftsträger Le Sourd im
auswärtigen Amte in Berlin , um dem pein¬
lichen Gefühle Ausdruck zu geben , welches die
betreffende Nachricht in Paris hervorgerufen
habe . Es wird ihm geantwortet , die spanische

„ Freilich werde ich das . Euer Gnaden ,dem sein Gesicht vergeß '
ich halt nicht . "

„ Nun , so wollen wir im Schatten warten ,bis er heimkehrt , dann trittst Du ihm mit
dem Knaben entgegen . "

„ Ja , ja , und er soll halt schauen , daß die
Brigitta sich nicht vor ihm fürchtet . "

Wohl eine halbe Stunde warteten sie aufden Jäger , eine Ewigkeit in der aufregenden
Erwartung , die sich nach und nach wie ein
Alp auf die Brust der Harrenden legte .

Da tönten feste Schritte durch die Stille ,der Gefürchtete kam , über der Schulter einen
Gemsbock , in der Hand die Flinte .

Die Hütte lag im hellsten Mondenlicht ,Alles war zu erkennen wie am Tage . Als der
Jäger sich rasch näherte , trat plötzlich Brigittamit dem schlafenden Knaben furchtlos ihm
entgegen .

Alfred zog in banger Erwartung die Gattin
fester an sich .

Ueberrascht , ja fast erschreckt von dem un¬
erwarteten Anblick , blieb der Jäger stehen , hob
seine Flinte empor und rief drohend : „Wer
da ? — Was will dieses Gespenst von mir ? "

„ Kein Gespenst , , Herr Baron ! " versetzte
Brigitta mit bewunderungswürdigem Muthe ,
„ es ist die Brigitta Reizenthaler mit dem
jungen Herrn Franzel , den sein Vater unchrist¬
lich verstoßen hat . "

„ In die Hölle mit dem Bastard ! " knirschte
der Jäger , den Gemsbock zu Boden werfend ,
„ soll dieser Schimpf ewig aus mir lasten , mir

Frage cxistire für Preußen nicht ; sic interessireden König Wilhelm als Familienangelegenheit ,sei aber nicht Gegenstand einer Mittheilungan die preußische oder norddeutsche Regierung
gewesen ; das Benehmen mit den auswärtigen
Mächten müsse Spanien überlassen werden .Am 5 . Juli schon interpellirt der Abgeordnete
Cochery die Regierung im gesetzgebenden Körper .Der Herzog von Gramont antwortet , er wisse
nichts über die stattgehabten Verhandlungen ,die französische Regierung werde jedoch nichtdulden , daß eine fremde Nation einen ihrer
Prinzen auf den spanischen Thron setze . Großer
Beifallssturm . 6 . Juli . Die bonapartistische
Presse stößt in die Kriegstrompete . Cassagnac
schreibt in seiner Zeitung : „ Es braucht nur ein
Schwindel sich unserer Nachbarn (der Deutschen )
zu bemächtigen und der Würfel ist geworfen .
Entweder Preußen zieht seine Ansprüche zurückoder es muß sich schlagen . Entweder es gibt
nach oder die Kanone wird die Discussion
fortsetzen . "

(Davon , wie diese „ Discussion "
ausfallen würde , ahnte in Paris Niemand etwas .)

— Während der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck in Friedrichsruhe ausruht , wird er auf
Befehl des Kaisers von dem Vizepräsidenten
des Staatsministeriums Grafen Stolbcrg und
dem Botschafter Fürsten Hohenlohe vertreten .Man sieht , daß zwei Männer dazu gehören ,um den einen Mann zu vertreten , obgleich der
eine Mann immer noch auf einer Schulter -
Staat und Reich trägt , wie einst der mytho¬
logische Riese das Weltall .
— - Kein Blatt der Weltgeschichte vermagvon einem Festereigniß zu erzählen , wie das¬

jenige ist , welches Bayern in diesem Jahre
begeht . Die Feier gilt der 700jährigen un¬
unterbrochenen Regierung des ältesten aller
deutschen und europäischen Fürstenhäuser , des
Hauses Wittelsbach . Vor 700 Jahren , im
Jahre 1180 , eröffnete der Hohenstaufe Friedrich
Barbarossa den auf dem Reichstage zu Regens¬
burg anwesenden deufchen Fürsten , daß er den
Pfalzgrafen Otto von Scheyern -Wittelsbach
zum Herzog von Bayern ausersehen habe , und
selbst in diese Einsamkeit hinein folgen ? Aber
es soll ein Ende haben mit der Fratze , die
Hölle sendet Dich mir in den Weg , Kupplerin ! "

Er riß die Flinte empor — Brigitta schrie
in Todesangst auf , daß der schlafende Knabe
erwachte . Da fühlte der Jäger sich zurück¬
gerissen , der Schuß , welcher seinem eigenen
Kinde gelten sollte , donnerte durch die Berge .

„ Gemach , mein Herr, " tönte Alfreds Stimme
fest und feierlich , „ fluchen Sie nicht der Hand ,die Sie vor einem Morde bewahrte . Ich bin
der Gast , dem Sie in der vorigen Nacht ein
Obdach gewährten . Der Zufall führte uns in
das unferne Städtchen , eine göttliche Hand zu
diesem Kinde , in dessen Antlitz wir , die Fremden ,
auf der Stelle den Vater erkannten . Wir ahnten
einen Zusammenhang mit Ihrem finsteren
Menschenhaß , doch Brigitta wollte nichts vcr-
rathen , folgte uns aber mit dem Kinde hierher ,
als sie erfuhr , daß wir den Vater gesunden .— Still , Herr , wer Sie auch sind, " fuhr er
hestig fort , als der Jäger ihn wild unter¬
brechen wollte , „schauen Sie Ihrem Kinde in ' s
Auge und dann haben Sie noch den ver¬
brecherischen Muth , Ihr eigen Fleisch und
Blut mit dem Namen „ Bastard " zu beschimpfen .

"
Der Muth des Fremden schien dem wilden

Jäger zu imponiren , und als in diesem Augen¬
blick der kleine Franzel vor Angst und Schrecken
kläglich zu weinen begann , trat er mit einer
trotzigen Bewegung auf das Kind zu , nahm
den zitternden Knaben aus Brigittens Arm
und hielt ihn prüfend im Mondlicht empor .



am 16 . September desselben Jahres belehnte
er diesen in Altcnburg in Thüringen mit dem

Herzogthum . Seit dieser Zeit sind die Schick¬
sale Bayerns unzertrennlich mit denen des

Hauses Wittelsbach verknüpft . Und dje Wittels¬

bacher , ihres Ursprungs gedenkend , werden nie

vergessen, daß sie ihre Herrschaft ihrer Treue

gegen Kaiser und Reich verdanken .
— Tie Frage , ob wegen Vollendung des

Kölner Domes im Herbst dieses Jahres eine

Festfeier angestellt werden wird , ist wegen des

zur Zeit bestehenden Streites zwischen Staat
und Kirche noch unentschieden , dagegen hat der

Kaiser die Ausprägung einer Erinnerungs¬
medaille genehmigt . Dieselbe wird auf der

Vorderseite vier in Form eines Vierpasses ge¬
ordnete Medaillons zeigen , wovon die größeren
zu beiden Zeiten die Bildnisse des Königs
Friedrich Wilhelm IV. und des Kaisers Wilhelm ,
die beiden anderen oben das Reichswappen ,
unten das der Stadt Köln enthalten . Die
Rückseite wird die Ansicht der vollendeten

Westfront des Domes mit den Thürmen und
darunter die Inschrift : 8oü vea glvria (Gott
allein die Ehre ) tragen . Auch um den Rand

herum soll eine Inschrift lausen .

Laupheim , 6 . Juli . Die Familie des

Seifensieders David Beheler dahier hatte
schon einigemal bemerkt , daß Diebe in den
Laden einbrechen wollten , und der . Vater

empfahl dem Sohne besondere Wachsamkeit .
Der Vater kehrte zwischen 9 und 10 Uhr Abends
von Gesellschaft heim ; Sohn und Tochter waren
schon zu Bette , und der Vater schaute zum
Fenster hinaus , eine Cigarre rauchend . Der
Sohn im obern Stocke hörte Geräusch , ver-

muthete Diebe im Laden , schoß von oben nach
unten gegen die Schaufenster einen Revolver
ab und die Kugel drang durch den Kopf des
Vaters , der nach wenigen Minuten den Geist
ausgab . Der unglückliche Sohn hat sich dem

Gerichte gestellt .
Frankreich .

— Wie Preußen ein Haus der Abgeordneten
und ein Herrenhaus und England ein Unter¬

haus und ein Oberhaus hat , so hat Frank¬
reich einen gesetzgebenden Körper und einen
Senat , die nicht immer derselben Meinung
sind . Auch nicht in Lachen der Amnestie für-

alle bei dem Pariser Kommune -Aufstand Be¬

theiligten und Verurthcilten . Die Kammer

sammt der Regierung , unter dem gewaltigen
Drucke Gambetta ' s stehend , hat allen Verbrechern
der Kommune ohne Ausnahme Amnestie und

Rückkehr nach Paris bewilligt , der Senat hat
mit 143 gegen 138 Stimmen die Mörder
und Mordbrenner von der Amnestie aus -

Franzel schwieg plötzlich , seine dunkeln

Augen hefteten sich furchtsam ans des Vaters

Antlitz , dessen finster starre Züge nach und

nach weicher und sanfter wurden .

„Franz ! " sprach er plötzlich in heftiger Be¬

wegung , „ Du bist mein Sohn , kein Bastard ! "

Er drückte ihn an seine Brust und küßte
ihn , leidenschaftlich erregt .

„ Heilige Mutter Gottes , ich dank ' Dir für
diese Stunde ! " sagte Brigitta , schluchzend aus
die Kniec sinkend .

„ Geh '
, Weib, " rief der Jäger , „mein Sohn

bleibt bei mir in meiner Hütte . Sieh '
, er

fürchtet sich nicht vor dem wilden Vater — er¬

legt die Arme um meinen Hals . "

Die starre Rinde war gebrochen , die Liebe

siegte auch hier wieder — wie im ganzen
Weltall .

„ Hier — hier in dieser furchtbaren Hütte ? "

fragte Brigitta , sich rasch erhebend , „ nein ,
gnä ' Herr , dann sterb ' ich halt vor Angst .

"

„Dann stirb, " rief der Jäger kalt , „ sprich,
mein Kind , willst Du bei Deinem Papa
bleiben ? " '

„Papa bleiben, " wiederholte der Knabe , den
der Schlaf bereits wieder übermannte .

„ Siehst Du , er bleibt hier, " rief Jener
triumphirend „ albernes Weib , welche Rechte
hast Du an mein Kind ? "

„Freveln Sie nicht an dieser treuen Seele ,
Herr, " sprach Alfred ernst , „ sie war ' s , die es

gepflegt und sogar ihren guten Namen ohne
Klage demselben geopfert hat .

"

geschlossen. Die Aufregung ist groß und um
so größer , da der 14 . Juli , daS neu geschaffene
Nationalfcst zum Andenken an die Erstürmung
der Bastille , vor der Thüre steht . Vergeblich
trat der Dichter Viktor Hugo mit gewaltigem
Pathos für die ausnahmslose Amnestie ein ,
vergeblich auch der Ministerpräsident Frcycinet
als für eine politische Nothwendigkeit und als
das kleinere Ilebel . Jules Simon n . A . blieben
dabei , Mörder und Brandstifter könne man
zwar begnadigen , aber nicht amnestiren , am
wenigsten , wenn sie keine Reue zeigten und
morgen am liebsten wieder die Thaten thun
würden , um deretwillen sie verurtheilt seien.

— Die vornehmen Leute in Frankreich
scheinen die Jesuiten für unentbehrlich zu
halten . Die hohe Geistlichkeit , der hohe Adel
und das höhere Beamtenthum treten für sie
in die Schranken , viele Beamte haben sogar
ihre Aemter niedergelegt , um nicht gegen sie
einschreiten zu müssen . Das Volk bleibt gleich-
giltig . Die Jesuiten sind nicht nur die reichsten ,
sondern auch die geizigsten aller Ordcnslentc ,
sie thun den Armen wenig Gutes und angeln
nur nach der Gunst und den Gütern der
Reichen . In Bczieres versuchte das Volk das
Jesuitenklostcr zu stürmen , weil cs von der
Regierung noch nicht geschlossen war ; es mußte
von Kavallerie auseinandergesprcngt werden .
In Havre wurden 50 Jesuitenzöglinge , die sich
dort einschifftcn , von den Volksmasscn mit dem
Rufe : Nieder mit den Raben ! nieder mit den
Jesuiten ! empfangen . Der Oberst des dort
liegenden Infanterieregiments , der den Jesuiten
entgegen kam und sich ihren Legen erbat ,
wurde ausgepfiffen und verjagt , er mußte in
die Kaserne flüchten .

— Die gegen die Jesuiten bereits zur Aus¬
führung gebrachten Gesetze sollen , wie man aus
Paris erfährt , gegen Ende der Woche auch gegen
die Niederlassungen der Franziskaner , Kapuziner ,
Eudistcn und Oblaten ansgesührt werden .

Großbritannien .
— Prinz Albert , der Gemahl der

Königin Viktoria , war ein Staatsmann , sein
Leben und seine Briefe legen Zeugnis ; ab ; er
war in manchen wichtigen Krisen den englischen
Ministern , selbst dem alten Lord Feuerbrand ,
sehr überlegen . In England hat man das erst
nach seinem Tode erkannt , denn er begegnete
dort als Deutscher großem Mißtrauen . Mit
den einflußreichsten Personen in Deutschland ,
namentlich auch mit dem Prinzen und späteren
Prinz -Regenten von Preußen , dem jetzigen
Kaiser , stand er in der bewegtesten Zeit
Deutschlands in lebhaftem Briefwechsel , er ver¬
hehlte seine politische Meinung nie , sondern

„ So vergib mir , Brigitta ! " rief der Jäger ,
ihr die Hand reichend , „ fürchte nichts um den
Knaben , morgen Früh sollt Ihr alle von mir
hören . Jetzt laßt mich allein . "

Er trat rasch mit dem Kinde in die Hütte ,
welche er von innen verriegelte .

Schweigend , von den wunderbarsten Gefühlen
bewegt , traten unsere drei Wanderer den Rück¬
weg an und erst , als sie das Thal erreichten ,
brach Brigitta das Schweigen .

„All ' ihr Heiligen , wenn er dem Franzel
was Böses zufügt , er ist zu wild .

"

„ Fürchte nichts , Brigitta, " sprach Felicitas
bewegt , „ das Kind schläft an einer Baterbrust ,
wie könnte es sicherer ruhen ? Auch scheint mir
dieser Mann keiner wirklichen Rohheit fähig
zu sein . " (Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes.
— In jüngster Zeit sind mehrfach neue

Kartoffeln , die sich als gefälscht erwiesen
haben , aus Frankreich eingeführt worden . Ge -

richtsärztliche Untersuchung hat festgestellt , daß
diese angeblich neuen Kartoffeln alte durch Auf¬
frischung und Färbemittel mit dem täuschend
ähnlichen Aussehen neuer ausgestattet , aber un¬
genießbar sind . Die Täuschung ist selbst bei
sorgfältiger Aufmerksamkeit nicht zu erkennen .

— Die neueste Nummer der „Jllustrrrten
Zeitung " in Leipzig , dieses berühmten Welt¬
blattes , enthält einen reichen Schah an künst¬
lerischen Leistungen in Wort und Bild . Den
Reigen des Ganzen eröffnet ein überaus zart¬

sprach sie offen aus ; denn er wollte seinem
Vaterland nützen . Am 12 . März 1861 schrieb
er dem König Wilhelm : „ Meine Hoffnung
steht auf Preußen , das seine Konstitution nur
geschickt anzuwendcn braucht , um in sich selber
alle Mittel zu finden , den Ansprüchen der Zeit
zu genügen und den andern Ländern Deutsch¬
lands als Muster zu dienen und ihre Sym¬
pathien in solcher Weise zu gewinnen , daß sie
die engste Verbindung mit Preußen wünschen
müssen . Meine Hoffnung steht auf Dir , der
Du den Thron bestiegen hast , ohne durch die
erbärmliche Politik der Reaktion gebunden zu
sein , welcher Du wahrhaftig oft genug selber
zum Opfer geworden bist , und weil Du Dank
der bekannten Ehrenhaftigkeit Deines Charakters
allen Deutschen als voller Ausdruck ihres
Sprichwortes giltst : Ein Mann ein Wort .

"

Hcwcrökiche und kaudwrrthschaftkiche Aus¬
stellung des Wfalzgaues.

Mannheim , 0 . Juli . Wie wir schon früher mit -

theiUen , wird ein Theil des Ausstellungsterrains Abends
mit elektrischem Licht beleuchtet werden und ist es gewiß
von Interesse über die Art dieser Anlage schon jetzt etwas
Näheres zu erfahren . Es sollen im Ganzen 10 electrische
Flammen zur Verwendung kommen , welche vor den Re -

staurations - , Bier - und Cafe -Localitüten , sowie an den

Haupt -Promenaden derartig vertheilt werden , daß der
größere Theil der Parkanlagen durch das elektrische Licht
erhellt wird . Jede der 10 Flammen strahlt eine Helle
gleich der von L0 Gasflammen mittlerer Größe aus , ist
umgeben von einer 50 em Durchmesser haltenden Alabaster -

Glasglocke , welche den Glanz des Lichtes mildert , ohne
die Helligkeit zu sehr zu beeinträchtigen . Die Flammen
befinden sich in zwei Stromkreisen , welche jedoch von unr¬
einer magnetelectrischen Wechselstronnnaschine gespeist
werden , die Magnete dieser letzteren sind Electromagnete
und werden von einer kleinen dynamoelectrischen Hilss -

maschine erzeugt . Der Kraftbedarf für die 10 elektrischen
Flammen beträgt ca . 8 Pferdestärken . Die Art der Be¬
leuchtung zeigt , in welcher Weise die Firma Siemens und

Halske , von welcher sämmtliche Apparate für die Dauer
der Ausstellung entliehen wurden , das Problem der

„ Theilung des elektrischen Lichtbogens " gelöst hat . Bis
vor Kurzem vermochte man nur e i n Licht mit je einer
Maschine zu erzeugen , allerdings von beliebig großer
Helligkeit . Jablochkoff war der erste , welcher durch seine
Kerzen jenes Problem löste . Durch die Siemens '

sche Licht -

thcilung wurden die Kerzen , welche an vielen Mängeln
litten , verdrängt und durch Siemens '

sche Diffcrential -

lampen ersetzt . Die Bahnhöfe von München , Hannover ,
Düsseldorf , Berlin (Anhalter - und Stadtbahn ) und andere ,
eine große Zahl von Fabriken , Salons , Gärten re . werden
nunmehr , tagtäglich ohne die geringste Unterbrechung mit
dem elektrischen Lichte der rühmlichst bekannten Berliner
Firma taghell erleuchtet . Nicht zu verwechseln ist diese
Lichttheilnng mit der durch Jncandescenz bewirkten ,
welche weder neu , noch practisch , noch ökonomisch ist und
daher in der großen Praxis wenig oder kaum Verwendung
findet . — Der gleichfalls von der Firma Siemens und

Halske in Berlin der Ausstellung zur Verfügung gestellte
electrische Fahrstuhl kann leider mit der Eröffnung
derselben noch nicht in Thätigkeit treten , da dessen Her¬
stellung nach den durch die hiesige Anlage bedingten
Maßen noch einige Zeit in Anspruch nimmt .

sinnig illustrirtes „ Rosenlied " von Müller
von der Werra als Johannisgruß .

— Johann Strauß in Wien hat einen
Walzer „ Jn ' s Centruin " componirt , bei welchem
an einzelnen Stellen gesungen und geschossen
wird .

— In Oberammergau haben die Eisen¬
bahnzüge zweier Tage 4310 Reisende gebracht .

— Ein Berliner Witz aus den Hunds¬
tagen ist der folgende . Ein Gast im Wirths -
haus läßt sich einen Hummer kommen und
prüft ihn . — Kellner ! — Befehlen ? — Halten
Sie diesen Hummer für frisch ? — Gewiß , er
ist erst heute aus Hamburg angekommen . —
So ? Nun dann hat er den Weg von Hamburg
hierher zu Fuß gemacht !

R ö t h s e l.
Es tobt der Kamps um jenen Festungsthurm ,
Es wagt der Feind den letzten kühnen Sturm ,
Doch jener Ritter , der den Thurm bewacht ,
Des Feindes wild » Wuth zu Schanden macht .

Er steht so fest : weicht keinen Finger breit ,
Aus Eisen ist von Kopf bis Fuß sein Kleid ,
Und auf dem Haupte strahlt der Helm von Gold .
So steht der Held ! — des Kampfes Donner rollt . — —

Es blitzt kein Schlag mehr um den Festungsthurm ,
Der Feind besiegt ; — es schweigt des Kampfes Sturm
Und jene tapfre Thurmeszinnen - Wacht ,
Hat alle Wuth des Feinds zu nicht gemacht .

So wie sein ganzes Kleid von eisern Erz ,
So eisern seine Kraft und so sein Herz .
Des Feindes Schwert , er hat ' s so gut parirt
Und hat nicht Einen Gegenhieb geführt .



AmtsverkünÄigrmgsbLtttL für den Amtsbezirk Durlach .

Das Baden in öffentlichen Waffern betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 7161 . Wir haben die Wahrnehmung gemacht , daß bisweilen

an Orten gebadet wird , welche in der Nähe von Wohngebäuden oder

öffentlichen Straßen sich befinden .
Die Bürgermeisterämter der Gemeinden , welche überhaupt solche

Badeplätze haben , werden in Gemäßheit des 8- P -St .G . veranlaßt ,

dafür Sorge zu tragen , daß passende Badeplätze bezeichnet werden und

das Baden an andern Orten untersagt wird .
Der Vollzug ist anzuzeigen .
Durlach den 3 . Juli 1880 .

Grofzh . Bezirksamt .
Son ntag ._

Marktpreise
über

das Getreide von : Durlacher Wochenmarkt am 3 . Juli 1880

Getreidegattitng .

Walzen, beste Qualität
mittlere
geringe

Kernen, alt , beste
mittlere
geringe

Kernen , neu, beste
mittlere
geringe

Korn, beste
mittlere
geringe

Herste, beste
mittlere
geringe

Kaser , beste
mittlere
geringe

Jur tack , 3 . Juli 1880 .

Nr . 8722 . Luise Silveri , ge¬
boren am 5 . Dezember 1855 , Toch¬
ter des verstorbenen Taglöhners
Michael Silveri und der NNria
Anna geb. Mellinger , jetzige
frau der Landwirths Martin Mqtz
von Jöhlingcn , welche im Jahre
1870 nach Amerika auswanderte ,
hat seit vier Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben.

Auf Antrag der Mutter der Ver¬
mißten wird dieselbe aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem derzeitigen Auf¬
enthaltsort zu geben , widrigenfalls
sie verschollen erklärt und ihr zurück¬
gelassenes Vermögen der Antrag¬
stellerin in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Durlach , 16 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Bad . Amtsgerichts :
Heber .

Gewicht
des

Hektoliters ,

Kilogramm

Kaufpreis
des

Hektoliters ,
Mk . P,

'

!

Summe
der

3 Hektolit ,

Mittelpr .
für

1 Hektolit ,
'

Mk . Pi
"

MkTfiPf
!

— I
"

II
!

18 45

70
68
66

18 90
18 !36
17 82

I
55 j 8

— — ch !, ,

— — !—

40
38
37

5 95
5 :90
5 45 17 30 5 7̂6

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt .
C . Frider ich .

Säuberung des Pfiuzbaches btr .
.Die Säuberungsarbeiten des

Pfiuzbaches , soweit sie der Stadt¬
gemeinde Durlach obliegen , werden

Montag den 12. Juli ,
Morgens 6 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
vergeben .

Zusammenkunft an derObcrmühle .
Durlach , 5 . Juli 1880 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

Nr . 9851 . Großherzogl . Amts¬
gericht Durlach hat unterm Heutigen
verfügt :

Nachdem sich Katharina und
Christine Kräutler von Grün¬
wettersbach auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 9 . Juni 1879 nicht
angemeldet haben , werden dieselben
für verschollen erklärt und ihr an -
erfallenes Vermögen den nächsten
Anverwandten Karoline Löffler
und Luise Löffler von Grün¬
wettersbach gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz genommen .

Durlach , 2 . Juli 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

KDurlachZ Am
Montag den 12 .

und Aienstag
de" 13 - d. Mts .

HMgGÜ Zieglerwaaren -

Trantwein , Ziegeleibesitzer.

Königsöach .

Pferd - Versteigerung .
Die Erben des verstorbenen Kauf¬

mannes Samuel Stern von hier
lassen

Dienstag den 13 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

in ihrer Behausung dahier 1 vier¬
jähriges , braunes Stuten - Pferd
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Königsbach , 8 . Juli 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Fahrrnß - Versteigerung .
lDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am
Dienstag , 13. Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in dem Psandlokale dahier nach -

verzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Kassenschrank , 1 Sekretär ,
2 Chiffonniere , 1 Kommode ,
1 Glasschrank , 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 2 Kleiderkasten ,
2 Kanapee und 6 gepolsterte
Stühle , 1 gepolsterter Klavier¬
stuhl , 1 runder Tisch , 2 Stand¬
uhren , 2 Wanduhren , 3 Tische,
1 Nachttisch , 1 Schreibpult ,
1 Dienstbotenbett .

Durlach , 8 . Juli 1880 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Einladung
zur

Wahl m den Keinkmdtralh der Stadt Durlach .
Durch den Austritt des Mitgliedes Jung ist eine Stelle im Ge¬

meinderath erledigt worden , welche durch Neuwahl wieder zu besetzen ist.
Die Amtsdauer des Ersatzmannes endet am 26 . Oktober 1882 .
Tagfahrt zur Ergänzunqswahl wird angcsetzt auf

Dienstag den 2 « . Juli 188 « ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr .

Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Bctheiligung an dem

Wahlakt eingeladen , welcher im Rathhause (großer Saal ) stattfindet .
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die

Wählzettel , welche von weißem Papier sein müssen und kein äußeres
Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ausgctheilt werden ; die

Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der bezeichneten
Frist zu geschehen , nach Nercn Ablauf werden keine Abstimmungen
mehr angenommen . : '

Wahlberechtigt sind nach Z . 11 der Gemeinde - Ordnung alle

Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :
1 ) welchen durch den Richter die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt

worden sind (Reichsstrafgesetz Z. 32 , 33 , 34 Ziff . 4) , oder
2 ) welche innerhalb der letzten 5 Jahre wegen Diebstahls , Unter¬

schlagung , Fälschung oder Betrugs zu irgend einer Strafe ver -

urtheilt worden sind ,
3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz

oder zeitweise entzogen ist .
In den unter Ziff . 2 erwähnten Fällen lausen die fünf Jahre

erst von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist .
In den Fällen der Ziff . 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung

wieder ein , wenn der Verurthcilte in den vorigen Stand wieder ein¬

gesetzt wurde oder im Wege der Begnadigung die Wiederbefähigung

erlangt hat .
Wählbar sind — Gemeinde - Ordnung 8 -

.
15 — sämmtliche

Gcmeindebürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden

diejenigen ,
1) welche sich in einem der Ausnahmefälle des 8 - 11 befinden ;

die Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund für die Wahl ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist ,

und zwar während der Dauer des Gantverfahrens und fünf

Jahre nach dem Schluffe desselben , soferne sie nicht früher
Nachweisen, daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4 ) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeit¬
weise entzogen ist .

5) In den Gemeinderath kann nicht gewählt werden , wer mit dem

Bürgermeister oder einem andern Mitglieds des Gemeinderaths
in auf - oder absteigender Linie , oder im zweiten oder dritten
Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hiernach
können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater
und Tochtermann , Großschwicgcrvater und Großtochtermann ,
Bruder und Schwager , Oheim und Neffe nicht zu gleicher Zeit
im Gemeinderath sitzen , ebenso auch nicht die Ehemänner noch
lebender Schwestern .

6) Endlich können Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte und Ortsgeist¬
liche die Wahl nur annehmen , wenn sie ihre Stelle nicdttlegen .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gcmeindebürger kann

auch jeder Staatsbürger gewählt werden . Mit der Annahme der Wahl
erwirbt der Gewählte das Bürgerrecht unentgeldlich .

Die Liste , der Wahlberechtigten und der Wählbaren liegt jetzt und

während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Ge¬

meindebürger aus .
Wir wiederholen die Einladung zu zahlreicher Thcilnahme an

der Wahl .
Durlach den 8 . Juli 1880 .

Der Gemeinderath :
_ C . Friderich ._ Siegrist .

Turnverein Durlach .
Out Heil !

Sonntag den 11 . Juli findet bei günstiger Witterung im
Garten des „ Hotels Karlsburg " zu Gunsten der Jahnenkaffe eine

statt , bestehend in Gesang , Musik , deklamatorischen Vorträgen ,

Theater . — Anfang 7 Uhr . Ende 11 » Uhr .
Wäkrend des Kartenfestes ist ein Kl 'üclishafen ausgestellt .

'
Der Zutritt ist gegen ein Eintrittsgeld von mindestens 20 Pfennig

ä Person Jedermann gestattet .
Billete sind im Laufe dieser Woche zu haben bei den Herren

Ludwig Reistner , Julius Schmitt , Hektar Walz und Abends
an der Kasse.

Aer Aorstand .



Das Schuttabladen
auf der Wciherwiese ist strengstens
verboten .

Die Hlrrtermehmerr .
Jägerstratze 27 sind zwei Woh¬

nungen auf den 23. Oktober zu
vermiethen.

Samstag öerr 10 . Irrl 'i :

III . H.dMU6M6Lt8-6M66rt.
Eine Wohnung sammt Zugehör

ist sogleich oder aus 23 . Oktober zu
vermiethen Adlerstrotze 19 .

Zwei Wohnungen
mit aller Zugehör sind auf den
23 . Oktober zu vermiethen. Eine
derselben kann auch sogleich bezogen
werden.

Rappenstratze 10.
Wohnung zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung ist sogleich
oder auf den 23. Oktober zu ver -
micthen Pfinzvorstadt 40 .

Adlerstratze 15 ist eine kleinere
Wohnung auf Oktober zu vermiethen

Schlachthausstratze 3 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Küche , Keller und Holzplatz auf
Oktober zu vermiethen.

Rappenstratze 1 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 großen Zim¬
mern mit Zugehör , aus 23 . Juli
zu vermiethen.

Schlachthausstratze 5 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Speicher , Keller und sonstiger Zu -
gehör aus Oktober zu vermiethen.

Kronenstratze 4 ist eine Woh¬
nung von 3— 5 Zimmern sammt
Zugehör auf 23 . Okt. zu vermiethen.
Wohnung zu vermiethen.

Eine Wohnung von 5 Zimmern nebst
aller Zugehör in angenehmer, freier
Lage der Stadt , ist aus 23 . Okt.
an eine ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres bei

Adam Kub ,
Ettlingerstraße 16.

Anfang 7 Nhr . Nichtabonnenten -Eintritt 50 Pf .
A. Honrath , Kapellmeister.

ZisrdrLusrsi
sGröhingenZ Morgen , Sonntag den 11 . Juli ,

Fortsetzung des Preiskegelns;bei günstiger Witterung Gartonnrufik , wobei ich einen vorzüglichen
Stoff Lagerbier verzapfe und lade hierzu ergebenst ein .

K. Aerndinger .
üllioil Hditz ' 8

NLlto-I,s§uiiii20SSQ-0IiocolLLöii
von

Wohnung, eine freundliche,
von 3 inein-

andergehenden Zimmern nebst Zu¬
gehör, ist auf 23 . Okt . zu vermiethen.
Näheres_ Zehntstraße 8.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt Küche und sonstiger Zugehör,
auch Schweinstall und Dungplatz,
ist aus Oktober zu vermiethen

Kelterstratze 33 .

Restitutions -Schwärze ,das vortrefflichste Mittel , um
abgetragene dunkle ( braune,
graue , blaue) , hauptsächlich
schwarze Kleider, auch Möbel-
stoffe , seien sie aus Wolle,Baumwolle oder Sammt , be¬
sonders noch die dunklen Mi -
litärkleider, schwarze Kilzhnte,
durch einfaches Bürsten mit
dieser Flüssigkeit , ohne sie zu
zertrennen, wieder aufzufärben ,
daß sie wie neu erscheinen , ist
in Flaschen zu 50 Pf . u . 1 Mk.
zu beziehen vom Fabrikanten
A . Sautermeister , Apotheker
in Klosterwald , sowie aus der
Niederlage für Dur lach bei
Kaufmann Fi. W . Stengel .

Ztaekee L ?obuä3, königl . llofiieterLiiten in Ztuttgset
xebe» n-wli .tussprncli erster inediAniselier .Mtoritiiten kür an sekwacber Ver¬
dauung leidende Personen , seroptuüijse , blutarme Kinder , stillende freuen,sckwScblicks llllldolien und kür dis durck ru starke geistige IKStigkeit oderandere Ursuelien vbermllssig angestrengten Ililllnner ein vorrüglicli nlltirendes,unxenelim sellmecliendes Ketl-linte . llis Olioeoladen « erden in form von lakeln ,Pastillen und Pulver bereitet . Kl » Verreioliniss der ärntliclieii .tnerlieiwuneenlie '̂ t ^edem t'aguet bei .

I'ieis in Intel» von Ko . das !j Ivo . II. 2.
., der Pastille» in ?ag»ete» von js, Ivo . das l'agnet 50 kt.
„ des I'ulvers pr . llagnet ä 's Ivo . Hl. 2 .50.

>- I .N .
, , -> , , , , , , , , !,o „ >, 60.

VsrkLuksstöUs in Durlaofl hsi ? .
'
Vl . LtsnZsI .

lileielireitix einpt
'elden nur unsere anderen anerkannt vorrllgliclien , mitkeinbeits -Laraniiemarke versehenen tüiocolsden , die in allen besseren tlonditorsienund Lpe^ereilmndlnn̂ en vnriÄtliix sind.

Hausfrauen prüfet !
Durch Anwendung der Amerikanischen

Brilla»t- Gliuy-Stär 1rk
(frei von allen schädlichen Substanzen )

von
Zivih Schutz Mit- in Leipzigist das Geheimniß gelöst , der Wäsche ohne jeden Zusah eine blendende Weiße, brillantenGlanz , sowie elastische Steifheit zu verleihen . Diese Stärke ist das „Aon plus ultra "der Neuheit ; durch dieselbe wird viel Aerger um verlorene Mühe erspart ; denn, über¬raschend in ihrer Wirkung , ist durch die beigegebene einfache Gebrauchsanweisungselbst der ungeübten Hand ein sicherer, nie geahnter Erfolg garantirt .Das Packet dieser Stärke kostet nur 20 Pfennig und ist in allen Städten in fastallen bessern Lokoniakwaaren -, Arogucn- und Seisen-Kandkungen zu haben . ZumSchutz vor Täuschungen ist jedes Packet mit obigem Fabrikzeichen versehen,gsik " Folgende Bestellschreiben bezeugen die Güte dieses Fabrikats :Senden Sie mir ges. noch 45 Packete Ihrer Brillant - Glanz -Stärke . Die Stärkeist ganz vorzüglich und sehr zu empfehlen. Die Wäsche wird ohne Mühe und ohne be¬sondere Kosten durch Gebrauch derselben viel schöner und haltbarer als früher .Lvbberich b . Crefeld den 25 . 8 . 79 . Frau Gerichtsvollzieher Angekgen .Ew . Wohlgeboren ersuche ich , mir wieder von der Amerika» . Brillant -Glanz -Stärke25 Packeteä 20 Pf . zu senden , da der kleine Vorrath ziemlich verbraucht ist . Wer sich ein¬mal an diese Stärke gewöhnt hat , mag nicht gern wieder andere gebrauchen. Einer baldigenErfüllung meines Wunsches entgegensetzend , unterzeichne mit der größten HochachtungAllendorf a . d . Werra den 16. Mai 1879 .

Freifrau E. von Ledebur , geb . »on Hrüker .llll meiiio Oluilü-^türßo ber«M vieltüeü uaeügepknseüt wird , was die
XlleüKiwunA äei- lluclmiiZ und der Xuclldrueic der Oehrauclmlunreizuiixdeutlieli xeiniF beweist, so bitte icb » eiinu »ul obixe , zsäsm ?g,ekstmsivss ? adriLLts autzsäruelcts LLÜnt -lmarks (tirdkuxel mit meinert'iruiu) ucbteii üu wolle » .

Vorräthig bei den Herren Louis Meißner und Fr . Wester .

G Jede Garantie für Reinheit übernehmend ,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben altern fia-
sckenreifen Sorten meine weißen u. dickrothen

« inv
um 95 Pf . pro Liter

ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe»
kistchen, eine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
seit Jadteu selbst in den besten Lagen Un¬
garns auswähle. ^k Mirrarn (Württemberg) . < . Llrebnor .

Gkumbliche lllli» tsilldwirthschaftlichk
Allslikllong des WlWues

ru MstMttkllVl 1880 .
Unter dem l' rotoctorst 8r . iiönixl . tlolieit des OroBberxoxs

Iriodricli von llmlen.
^!röKlliui§ Lm u . 1330.

Lilltritt NL . 1 .— .llvose ä 2 ßüsrli (Xuk 10 llooiie 1 Helloos ) durcb Nerrn ßlesiler k 5 , 2.
Zum Ansehen der Früchte

empfiehlt :
Hteirren IrtucktEvarrirtivein , 1 . Sorte , per Liter 5«) Pfennig ,reinen Iruclitbrcrnntwein , 2 . Sorte , per Liter 40 Pfennig ,feinstes AwetstHgenrvciffer , per Liter 1 Mk . und 1 M . 20 Ps .,sowie fämmtliche zum Ansetzen nöthigen Gewürze in

frischen Prima Qualitäten ,

Ustsl OLrlsdiirg.
Fortsetzung des Preis -

kegclns , wozu einladet
I . Koche Mb .

mit Erdbeer-Schlagrahm ,

Kirschkuchen
und Torten ,

Wee- und Kasieebackwerk
buriwig 8e>88nek'.

bei

per Liter 0 Pfennig , ist zu
haben im

Gasthaus zum Wflug.
ls . neue

Grüne Kerne ,
ganz und gemahlen, empfiehlt

F . W. Stengel .

Vierteljährlich Mk . 160 . In Heften zu 50 Pf .
Neuer Hioman vo« K. Leuneck.

Man bestellt jederzeit in allen Buchhandlungen und
Postämtern .

sKarlsruhe .) 4 —5 Schweinställemit Ueberdachung hat um billigen
Preis zu verkaufen

Karl Wilser .
19 Wilhelmstraße 19 .

Möblirte Zimmer
sind an einzelne Herren zu ver¬
miethen im

Grünen Kos .

Sommersprossen - Seife
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen , empfiehlt ä Stück 60 Pf .

F. W. Stengel .
Ein aufgerichteter, starker, bereits

noch neuer , einspänniger Wagen
ist billig zu verkaufen bei

Accisor Farr
_ in Langensteinbach .

Pserdezahnmais,in guter , keimfähigerWaare , empfiehlt
I . W . Stengel .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 11 . Juli 1880 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche : Herr Vikar Klenk .

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Klenk .

Ludwig Meißner.

— s . Juli .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Dehr trocken 6 —

Beständig 3 -

Schön Wetter 28— .

Veränderlich § —

Regen, Wind 8 —
Biel Regen 3 - ^

Sturm «7-
Temperatur : -j- 20« k . Wind : M

Stadt Durlach .
Ltilndestzuchs - Auszüge .

Geboren:8 . Juli : Gustav Friedrich , Vo« rM
Albert Groß , Fabr . '

, oeitcr .8 . „ Friedrich Wilhelm , Vat . PhilippSteinbrunn , Maurer .8 . „ Gabriel Wilhelm , Bat . F . ,drich
Heidt , Fuhrmann .
Gestorben:

8 . Juli : Johann Gaisbusch , led . Stein¬
hauer von Minen , 64 I . a .

Redaktion , Druck u. Berlag von Ä . Dups , Durlach .
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